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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unfere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courter werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creustzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

genommen Jn Leipzig in derI r 0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
O Schwerſchke, Univerftärsſtraße,

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Counriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
mVo. 199. J Halle, Sonnabend den 27. Auguſt

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Aug. (Rhein. Zeit. „„Wenn das neue

Ehegeſetz, wie der jetzt im Manuſkripte gedruckte Entwurf vor
liegt, in Wirkſamkeit treten ſollte, ſo wurden wir ein aus
dem ächteſten Geiſte der Chriſtlichkeit hervorgegangenes Geſetz
haben. Dieſen Urſprung bekundet nicht nur das allgemeine
Prinzip, welches an die Spitze geſtellt iſt, ſondern auch alle
einzelnen aus demſelben abgeleiteten Beſtimmungen. Die Ehe
ſoll ein wahrhaft geiſtliches Jnſtitut werden und ganz mit dem
Geiſte der Bibel in Einklang gebracht werden welche bekannt-
lich den Ehebruch als einzigen Eheſcheidungsgrund gelten läßt.
Demgemaß werden die Falle, in welchen jetzt die Scheidung

eſetzlich geſtattet iſt, eine bedeutende Beſchraänkung erleiden;eben Eheſcheidungspunkte fallen ganz weg, und es bleiben

nur noch der Ehebruch, Trunkenheit, böswillige Verlaſſung
und unchriſtliches Leben ubrig. Letzteres wurde durch Vernach
läſſigung des Kirchenbeſuchs, Verſaäumung des Abendmahls
und der religioöſen Pflichten konſtatirt werden. Ehe die gericht-
liche Prozedur eingeleitet wurde, müßte ein Prediger einen
ernſtlichen Suhneverſuch machen, und erſt, wenn dieſer frucht-
los bliebe, könne die Sache gerichtlich anhängig gemacht wer
den. Aber auch dann wurde nur proviſoriſche Scheidung ein
treten; den beiden Gatten wird ein Jahr Bedenkfzeit gelaſſen,
und erſt, wenn ſie nach Ablauf deſſelben ihren Antrag wieder
holen, tritt wirkliche Scheidung ein. Zugleich wird der Ehe
bruch mit einer ſtrengen Strafe belegt, welche je nach der Straf-
barkeit deſſelben, je nachdem er von Mann oder Frau, je nach
dem mit Verheiratheten oder Unverheiratheten begangen wird,
zwiſchen bis 2 Jahren variiren ſoll. Mit der Einführung
des neuen Geſetzes wurde zugleich die Errichtung von beſonde-
ren Ehegerichten verbunden werden. (Das Ganze wohl un
verburgt

Duſſeldorf, d. 20. Auguſt. Die Vorkehrungen in
Benrath, der eifrige Betrieb und die Beſchleunigung aller Ar
beiten zur angemeſſenen Aufnahme der zu erwartenden Herr
ſchaften machen das ſchon fruher mitgetheilte Gerucht nicht
ganz unwahrſcheinlich, daß JJ. MM. vielleicht länger daſelbſt
verweilen, als man zuerſt vermuthen durfte. Der Erſatz und
die Augmentation des Ameublements wird mit Eifer betrieben,

und faſt täglich gehen Transporte aus der hieſigen v. Stockum
ſchen Fabrik, die auch fur Elberfeld, Barmen und andere von
den höchſten Herrſchaften beruhrten Punkte ſtark beſchäftiget
iſt, nach dem Schloſſe ab. Der Garten iſt, ſoweit es bei dem
bisher ziemlich vernachläſſigten Zuſtande dieſes Prachtwerks
moöglich iſt, hergeſtellt, und die Schleußen und Waſſerbecken,
namentlich auf dem rechten Flugel des Schloſſes, ſind gangbar
gemacht. So geſchieht Seitens des Gouvernements Alles,
was die kurze Zeit erlaubt, um den königl. Gäſten den Aufent
halt angenehm und die einſtige Rückkehr wunſchenswerth zu
machen. Aber auch die Gemeinde bietet alle Kräfte auf, die
Wiederkehr der einſtigen Bedeutſamkeit Benraths ſo glänzend
als möglich zu feiern; hiermit iſt jedoch nicht die Gemeinde
kaſſe verſtanden, der eine ſehr neutrale Rolle bei dem ganzen
Schauſpiele zugetheilt iſt, ſondern es ſind die Glieder derſel-
ben, die, den Vorſtand als gutes und fruchtbringendes Bei
ſpiel an der Spitze, es ſich nicht nehmen laſſen wollen aus
eigenen Mitteln die Freude zu bethätigen, welche die P
Zukunft hervorruft. Ein glänzendes Feuerwerk, theils im
Hintergrunde, theils auf dem Spiegel des vor der Hauptfront
des Schloſſes liegenden Sees, die Jilumination des ganzen
Ufers deſſelben und der ihn begrenzenden Allee, ſo wie des nach
dem Schloſſe fuührenden Hauptwegs, werden die Glanzpunkte
der Empfangsfeierlichkeiten bilden.

Frankfurt a. M., d. 20. Aug. Die betrubenden Nach
richten uber die bereits zu Exzeſſen gediehene Volksaufregung
in den Fabrikſtädten Englands konnten um ſo weniger uüber
raſchen, da man das Unheil ſicheren Schrittes heranziehen ſah.
Sonderbarerweiſe machen dieſe Hiobspoſten auf die hier ver
weilenden Englander bis jetzt noch keinen tiefen Eindruck, und
wir haben Briefe von neuerem Datum aus Mancheſter geſehen,
welche die Volksbewegung minder gefahrlich ſchildern, als die
Journale. Wenn es aber auch, wie zu erwarten ſteht, dem
kräftigen Einſchreiten der Militarmacht gelingt, dem Unfuge
ein Ende zu machen, wird die Regierung doch nun nicht län
ger das Elend der arbeitenden Klaſſen, ſo ſehr man in England

ran gewohnt iſt, uberhören konnen, ſondern ihm Abhulfe
zufuhren müſſen. Auf die Börſe haben die Volksunruhen in
England noch keinen Einfluß geubt, und da die Courſe zu Lon
don im Gegentheil geſtiegen ſind, hielten ſich heute hler die



e r ,,ÜÄÜ—

Courſe ſehr feſt, und ſelbſt der Rückgang der Amſterdamer Börſe

vom 17. d. wurde uüberſehen. Jn dieſer Wöche war der Bör
ſenumſatz nicht ſehr belebt, auch unterlagen die Fonds keiner
weſentlichen Veränderung doch war die Stimmung allgemein
ſehr feſt, und man ſieht fur die nächſte Zeit einem Steigen aller
d entgegen. Das Geld iſt ſehr fluſſig, ohne gerade im

eberfluß vorhanden zu ſein. Die in nächſter Woche erfolgende
Rückkehr des Baron Anſelm von Rothſchild von Pa-
ris wird auf die Boörſengeſchäfte und namentlich auf den Wech-
elhandel einen belebenden Einfluß uben. Der Bundes
räſidial-Geſandte, Hr. Graf von Munch-Bellinghau-

ſen, machte in der verfloſſenen Woche Sr. Majeſtät dem Koö
nig von Baiern in Bad Bruckenau ſeine Aufwartung. Die
Sitzungen der Bundes Verſammlung werden wahrſcheinlich
nicht vor Ende September durch die mehrmonatlichen Ferien
unterbrochen werden. Mehrere der Bundestags-Geſandten
c fortdauernd durch Unwohlſein verhindert, den Sitzungen

eizuwohnen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. Der Geſetzvorſchlag, die Regent-

ſchaft betreffend, iſt (wie bereits geſtern gemeldet worden) in
der Faſſung, wie ihn die Kommiſſion zur Annahme empfohlen
r mit 310 Stimmen gegen 94 durchgegangen. Er wird im
aufe der Woche auch die Sanktion der Pairskammer, ſo wie

die der Krone, erhalten. Das Regentſchaftsgeſetz iſt
als votirt anzuſehen. Nach dem Jnhalt dieſes Anhanges zur
Charte von 1830 wird fur den Fall, daß der König Ludwig
Philipp aus der Welt ginge, bevor der Graf von Paris ſein
18tes Jahr vollendet, der Herzog von Nemours mit der Re-
gentſchaft bekleidet. Die Deputirtenkammer hat die Arbei-
ten der kurzen Seſſion beendigt. Am 26. Juli eröffnet, hat
dieſe Seſſion nur 26 Tage gedauert. Jn dieſem Zeitraum war
ſie 15mal oöffentlich verſammelt 9mal unter dem Vorſitz des
Alterspräſidenten Laffitte und 6mal unter dem des gewahl-
ten Präſidenten Sauzet. Mit dem Regentſchaftsgeſetz iſt die
Kammer in drei Sitzungen zu Stande gekommen. Die mar-
kanteſten Reden waren die von Lamartine, Guizot, Bar-
rot und Thiers. Bemerkenswerth bleibt, daß die Linke
nicht bei ihrem Vorſatz fur den Geſetzvorſchlag zu ſtimmen

beharrte, vielmehr von Thiers, der ſie dazu beredet
hatte, ſich im entſcheidenden Augenblick losſagte. Man kann
annehmen, daß Thiers, um ſich wieder als Miniſter mög-
lich zu machen, mit der Oppoſition, die ihm nicht pariren
wollte, gebrochen hat, während Lamartine die Reihen der
Konſervativen verließ und den miniſteriellen Geſetzvorſchlag be
kämpfte. Bedenklich bleibt es immer, daß ein konſtitui-
rendes Geſetz gegen eine Minorität von 94 Stimmen durch
geſetzt werden mußte.
Ein unbeſtimmtes Gerucht hat ſich dieſer Tage verbreitet,
als ſei im Augenblick der Kataſtrophe vom 13. Juli ein Kom-
plott auf dem Punkt geweſen, auszubrechen. Es ſcheint jedoch
nicht, daß die Sage irgend einen Grund habe.

Die Gazette und der National behaupten, außer den
94 Stimmen der Linken, welche gegen das Regentſchafts-
geſetz votirt haben müßten noch 24 Stimmen der Legitimiſten
und Radikalen gezählt werden, als welche ſich enthalten hat-
ten, zu votiren, weil ſie der Meinung ſeien, die Kammer, in-
dem ſie eine Regentſchaft dekretire, uübe eine ihr nicht zukom-
mende Gewalt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Jn den Manufakturdiſtrikten

ſtellt ſich die Ruhe nachgrade wieder her; man konnte bereits

einen Theile der Truppen wieder abrufen nach wenig Tagen
wird wieder in allen Fabriken gearbeitet werden. Dagegen
fangt es an, in der Hauptſtadt zu gähren was indeſſen
ebenwohl ſchwerlich von ernſten Folgen ſein durfte. Geſtern
beſorgte man in der City eine Demonſtration der arbeiten-
den Klaſſen; die Burger machten die ganze Nacht durch Pa-
trouillen, den Lordmayor an der Spitze; es hieß, die Bank
ſollte angegriffen werden das Volk war unter aufruhreriſchem
Geſchrei vorbeigezogen um 3 Uhr in der Fruhe war jede Be
ſorgniß verſchwunden. (Die Borſe bleibt unerſchuttert: 3 pCt.
Conſols 92). Der chartiſtiſche Agitator Leech iſt zu Manche
ſter verhaftet worden.

London, d. 19. Auguſt. Sr. Majeſtät dem Könige von
Preußen iſt von Seiten der Königin Victoria zur Erinne
rung an deſſen Anweſenheit bei der Taufe des Prinzen von Wa-
les ein ſehr prachtvolles Geſchenk beſtimmt, das in dieſen Ta
gen nach Berlin abgehen ſoll. Es beſteht in einer Gruppe, den
Kampf des heiligen Georg mit dem Drachen darſtellend, aus
maſſivem Silber, das Ganze von mehr als drei Fuß Höhe. Um
die Baſis herum ſind die Wappen des Königs von Preußen, der
Koönigin, des Prinzen Albrecht und des Prinzen von Wales
angebracht, und die Jnſchrift: „Zur Erinnerung an den Be
ſuch Sr. Majeſtät des Königs von Preußen in England am
23. Januar 1842.“

Vermiſchtes.
Jn London iſt jetzt eine Sammlung von chineſiſchen

Gegenſtänden zu ſehen, wie ſie in Europa bis jetzt nicht vor
handen geweſen iſt. Der Beſitzer derſelben, der viele Jahre in
Kanton lebte, blos um die Gegenſtände zu ſammeln, hat ſie in
einem 225 Ellen langen Saale aufgeſtellt, in welchem ſich funf
zig Figuren in Lebensgroöße, alle Fakſimiles, in Gruppen und
zwar in ächt chineſiſchem Koſtume befinden, von dem hochſten
Mandarin an bis zu dem Bettler im geflickten Rocke. Außerdem
giebt es da viele tauſend Gegenſtände aus der Naturgeſchichte
und Merkwurdigkeiten zur Erläuterung der Sitten und Gebräu-
che der 300 Millionen Chineſen, mit denen die Engländer im
Kriege begriffen ſind.

Am Morgen des 19. d. M. hat ſich ein junges Frauen
zimmer von dem in der Nähe der London-Bridge ſtehenden Mo
numente, einer hohen Saule, herabgeſturzt, welche zum An
denken an die große Feuersbrunſt von London dort aufgeſtellt
während der letzten Jahre ſo häufig von Selbſtmöoördern zur
Erreichung ihrer Abſichten benutzt worden iſt, daß die Muni-
zipalitaät von London neuerdings eigene Wachter fur diejenigen,
welche die Saule der Schauluſt wegen beſteigen, angeſtellt hat.
Die Unachtſamkeit des Wachters machte das heute ſtattgehabte
Ereigniß moglich.

Man ſchreibt aus St. Petersburg unterm 4. Au
guſt: Der Regen halt hier fortdauernd an und verſchont uns
ſelten auf einen oder zwei Tage; ähnliche Klagen gehen aus
allen in der ganzen Nordhalfte des Reichs belegenen Orten
ein und ſprechen von großem Abbruch, die derſelbe der überall
begonnenen Heuerndte zu thun beginnt. Man fuärchtet, er
werde, bei längerer Fortdauer, den nachtheiligſten Einfluß
auch auf die nahe Felderndte ausuüben.

Zu Wolfenbuttel ereignete ſich in dieſen Tagen der
ſchon öfter vorgekommene Fall, daß die in einer Waſſerflaſche
ſich brechenden Sonnenſtrahlen den Tiſch auf welchem dieſelbe
ſtand, entzundeten.

m



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 5 Uhr wurde meine Frau
von einem geſunden Mädchen glucklich ent
bunden Verwandten und Freunden zeige ich
dies hiermit ergebenſt an.

Halle, den 26. Auguſt 1842.
F. A. La Baume.

Bekanntmachungen.
Der Gutsbeſitzer Herr C. Kupfer aus

Kirch-Etlau bei Könnern beabſichtigt, ſein
kleineres daſelbſt sh. No. 13 belegenes
Dienſtgut, deſſen Wohn und Wirthſchafts
gebäude ſich in dem beſten Stande befinden,
und zu welchem 73 Flurmorgen Acker,
Morgen Wieſe und ein Garten gehören, öf-
fentlich meiſtbietend zu verkaufen und hat
mir dazu den Auftrag ertheilt.

Jndem ich nun den Licitationstermin auf
den 1. Sept. d. J.

feſtſetze, lade ich zugleich ſolvente Käufer ein,
am genannten Tage Vormittags 9 Uhr ſich
in der Wohnung des Verkäufers zu Kirch-
Etlau einzufinden, ihre Gebote abzugeben
und Mittags 12 Uhr des Zuſchlags gewärtig
zu ſein.

Cöthen, den 13. Auguſt 1842.
L. Ehrhardt, Reg -Adv.

Ritterguts Verkauf.
Ein in der preußiſchen Grafſchaft Mans

feld ſehr angenehm gelegenes Allodial-Rit-
tergut, welches circa 16 Hufen ſehr guten
tragbaren Ackers, auferdem Wieſewachs,
Gaärt'n, ſowie nicht unbedeutende Lehnge-
fälle und Zinſen, auch G richtébarkeit hat,
worauf außer andern Viehgattungen gegen-
wärtig 700 Stuck Schaafe und 30 Stuck
Rindvieh gehalten werden, deſſen Wohnge-
bäude herrſchaftlich eingerichtet und in gu-
tem baulichen Stande, die Wirthſchaftsge-

bääude aber zum Theil ganz neu erbaut und
aufs zweckmaßigſte angelegt ſind, beabſich-
tizt der Bſitzer Familienverhaltniſſe halber
mit vollſtaändigem Wirthſchafts Jnventario
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Ein
großer Theil der Kaufgelder kann daran ſte-
hin bleiben. Hierauf Reflektirende wollen
ſich wegen der Adreſſe an die Redaktion die-
ſes Blattes wenden.

Eine Wirthſchafterin, ein Gartner, wel-
cher etwas von der Jaad verſteht und einige
Köchinnen mit guten Zeugniſſen finden zum
1. October ihr Unterkommen durch die Geſinde
vermietherin Fleckinger auf dem großen
Schlamm No. 953.

Von Sonnabend, als den 27. Auzuſt
an, iſt friſcher Ganſebraten zu haben auf
dem Kuhlenbrunnen,

Boſſe.

v v r o 1057c r rVon Sonntag, als den 28. Auzuſt, ſol
len die Tanzgeſellſchaften an Sonn- und
Montagen ihren Anfang nehmen.

Fur gute Getränke und prompte Bedie-
nung werde ich ſtets ſorgen, und bitte um
geneigten Zuſpruch.

Boſſe.

Vorigen Sonntag iſt auf der Chauſſee
zwiſchen Ammendorf und Halle ein
brauner Jagdhund auf den Namen Ton
hörend und mit einem Halsbande verſehen,
worauf der Name Prinz Alexander zu
Solms in Duſſeldorf, abhanden gekommen.
Wer denſelben nach Merſeburg auf dem
Dom bei Frau Bauinſpektor Marken-
dorf zuruckbringt, erhält eine Belohnung
von Zwei Thalern,

Da die definitive Regulirung

Weſtphäliſcher Cenutral-
Schulden

binnen einer ſehr kurzen Friſt beſtimmt zu
erwarten ſteht, ſo wurde es mir willkommen
ſein, wenn diejenigen hierbei betheiligten
Glaubiger aus nachſtehenden Forderungen,
als
a) Cautions Scheine, deren An-

ſpruche bisher noch nicht erledigt ſein,
b) Forderungen im Allgemeinen an

dem vormaligen franzöſiſchen Gouverne-
ment, aus den Jahren 1807,13, welche
höherer Beſtimmung zufolge dieſer Cen-
tral Schuld uüberwieſen wurden,

ihr Vertrauen zur Wahrnehmung ihrer des-
fallſigen Rechte mir ebenfalls ſchenken wollen
alsdann die betr. Original-Documente dar
uüber boldigſt zur Prufung unter meiner Fir-
ma nach Halberſtadt uberſenden mochten.

Berlin, den 16. Auguſt 1842.
Commiſſions Agent

Böhme.

Eine ſilberne Brille in ledernem Futte-
ral iſt vergangenen Mittwoch auf dem Wege
uüber den Hospitalplatz nach dem Saalufer
und Apollogarten verloren worden. Der Fin-
der wird gebeten, ſie gegen eine Belohnung
in der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Fur mein Meubles Magazin können noch
einige Tiſchlermeiſter, geſchickte Arbeiter, fort
wahrende Beſchaftigung finden hierauf Re-
flktirende mögen ſich baldigſt bei mir melden.

Auch kann ich noch circa 50 Stamme
ſchongewachſene Weißbuchen, auf der Schnei
demuhle des Hrn. Teuſcher kagernd bil-
kligſt ablaſſen, und iſt das Nahere auch bei
meinem Magazinmeiſter Kroppenſtädt
zu erfahren.

Flöthe.

Ein Paquet in grauen Leinen iſt auf
dem Weze zwiſchen der Schiffer und ſchwar-
zen Brucke hier gefunden worden. Gegen
Erſtattung der Jnſertionsgekuühren kann daſ-
ſelbe in Empfang genommen werden in den
3 Schwanen, Ranniſche Straße Nr. 535.

J. Schuhberth r Co.
Diese Fabrik ersten Ranges
hat sich, als die grossartigste und vor
zie in Europa, einen allgemei-nen Ruf erworben. Nachstehende
Sorten, in höchster Vollkommenheit,
für jede Hand und Schriftart, über-
treſſen alle bisher bekannten Pedern;:
es kostet das Dutzend mit Halter:
Beste calligraphic FVeder, für e
wöhnliche Sebriſt 4 gr.Feine Schulfeder, (keinge-

Spitz u 6Veine Damenfeder, sorg-
fältig geschliffen, zu Schön-

sehrift 6Superſeine Lordfed., hrs n
eirt und Silberstahl, beideSorten mittelgespiizt, zur
Schnellsehrilt

Correspondenzfeder, fein-
gespitzt, zum Schön- undSehneilsehreiben 10

Kaniserfeder, die velikom-
mene doppelt geschliffen
und sehr elastisc h. 12

Votenſeder, sowohl für Mu-
siker als auch für schwere

Hände I2Musterkarte der besten
Stahlfedern für jede Hand
u. Sehriftart, mit 2 Haltern 12

Ordinaire wohlfeile, jedoeh sehr
brauchbare Federn dieses soliden
Fabrikats, das Gross (144 Stnek)
in einer Schachtel zu nur 12g6r.
und die Karte von 2 göür. an
sind ebenfalls vorräthig und allen
ächt zn haben

in Halle in der
EKüümmel!'schen Sort. B.

in Eisleben bei
G. Befcharcdit.

32

9

3

7)

Eine feſt noch neue vierregiſtrige Dreh-
orgel ſteht zu verkaufen große Steinſtraße
No. 160.



Jndem ich einem Hochgeehrten Publikum meinen ergebenſten Dank für

das Vertrauen abſtatte, welches man ſtets fort und fort dem ſo zweckmäßig

componirten und von mir als ein Erbgeheimniß fortfabricirten „Sechwei
zer-Kräuter-DOele“ in den meiſten Ländern Europas, wie auch jenſeits
des Meeres erweiſt, mache ich hierbei nur in Kürze darauf aufmerkſam, daß
ſich daſſelbe nicht bloß gemäß ſeiner Hauptbeſtimmung, wie die vielfachen
gerichtlich legaliſirten Zeugniſſe evident darlegen als ein höchſt probates
Medicament gegen mangelhaften oder erſterbenden Haarwuchs bewährt hat,

und ſtets noch fortbewährt; ſondern daß ebenſo auch dieſes Fabricat als ein

treffliches Mittel zur Conſervirung geſunder Haare gebraucht, und in
dieſer Hinſicht jeder Pomade, oder jedem anderweitigen Conſervirungsmittel

des Haarwuchſes mit dem zuverläſſigſten Erfolge an die Seite geſtellt wer
den kann.

Da es indeß Viele wagen, durch Nachfälſchung dieſes Haar Oels ein
Hochgeehrtes Publikum zu täuſchen, ſo bemerke ich hierbei, daß jedes Fläſch-
chen deſſelben mit dem Königlich Franzöſiſchen Brevet Petſchaft, und die

umwickelte Gebrauchsanweiſung nebſt Umſchlag mit des Erben eigenhändigen

Namenszug verſehen iſt.
Von dieſem einzig ächten Schweizer Kräuter Oel iſt die alleinige Nie

derlage für Halle bei Herrn Friedrich Wilhelm Dalchow, bei
welchem das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um 2 Fl. oder l Thlr.

5 Sgr. zu haben iſt.
Zurzach in der Schweiz, im Monat Auguſt 1842.

R. Willer Sohn,
unter der Firma

K. Willer,
Erfinder und alleiniger Verfertiger des ächten

Schweizer KräuterOels.

Eine Landwirthſchafterin mit gu-
ten Zeugniſſen, welche 9 Jahr bei einer
Herrſchaft war, wo fur die Rechtlickkeit
der Wahrheit gemäß garantirt wird, ſucht,
jedoch nur in der Nahe von Halle, ver-
änderungshalber ein Unterkommen. Näheres
ſagt Ernsthal in Halle a, d. S.

100 Stück Mutterſchaafe und 100 Stück

Die Buüſte Sr. Majeſtät des hochſel.
Könizs, vom Profeſſor Rauch verfertigt,
auf einem Gyps Poſtament, wie ſolches in
ſämmtlichen Preuß. Regierungs Haupt Ge-
bäuden aufgeſtellt iſt, als eine der wur
digſten und ſchönſten Decoration in einem
großen Saal bietet man zum Verkauf an,
und kann in Augenſchein genommen werden
No. 941.

Hammel, ſämmtlich geſund und zur Fort
zucht tauglich, hat zu verkaufen

Schnapperelle in Löbejuün.
Eine ſtarke große Badewanne von Zink,

ſo wie eine Glaskrone und ein kleiner Kron-
leuchter in Ampel- Form von Holz Bronce,
iſt veränderungshalber zu verkaufen No. 941.Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn-

tag Pflaumenkuchenfeſt; auch wird ein Jung
ferſtechen mit Muſik gehalten bei

Kuhne auf der Maille.
Eine Quantität Pferdedünger liegt auf

et Königl. Reitbahn zum Verkauf.

80 Stuck fette Hammel ſind zu ver
kaufen

Rittergut Kriegſtädt.

Dank. Unſern herzlichſten Dank dem
Hrn. Dr. Schotte aus Halle, daß er
mich von einer gefährlichen langwierigen
Krankheit, ſo auch meine Frau von einem
10jaährigen ſehr bedenklichen Uebel, welches
durch mehrere Aerzte nicht gehoben werden
konnte, glücklich wieder hergeſtellt hat. Jch
kann aus Dankgefühl nicht unterlaſſen, je
dem nach Hulfe ſtrebenden Kranken dieſen
menſchenfreundlichen und kenntnißreichen Arzt
zu empfehlen.

Holleben, den 25. Auguſt 1842.
Meiſter Dietrich nebſt Ehefran.

Quittung und Dank!
Fur die armen Abgebrannten in Ca

menz iſt bei mir eingegangen Von O. B.
S. 1 Ducaten, von D. M. jun. 2 Thlr.,
F. u. Chr. F. 2 Thlr. J. F. L. 1 Thlr.,
W. 1 Thlr., C. San 5 Thlr., W. G.
2 Sgr. von ein paar Wittwen 2 Thlr,
Sag 1 Thlr., F. S. 5 Thlr., Familie
K. 15 Sar., O. B. J. D. 1 Thlr. nebſt
1 Tuchmantel, F. B. 3 Thlr. H. R.
5 Sgr. G. R. V. u. Tochter 2 Thlr., D.
5 Sgr. B-nt 1 Thlr. S-r 10 Sgr.,
S 2 Thlr., L. G. R. B. 1 Thlr., Brr
10 Sgr. Bl. 1 Thlr., B-n 2 Thlr., A,
F. 1 Thlr. K. 1 Thlr. M. 5 Thlr., G. 3
u. 1 Thlr. Tr. 10 Sgr. S. M. U 15 Sgr.
Frau S. 10 Sgr. K. 1 Thlr. J. V. G.
1Thlr., Johanna 10 Sgr. Fräul. H. 1 Thlr.

Ferner: 1 Thlr., 10 Sgr. und 1 Pack
Sachen, 5 Thlr., 2 Thlr., 10 Sgr., 5 Thlr.
1 Thlr., 10 Szr., 15 Szr., 5 Sgr.,
1 Thlr 10 Sgr., 15 Sgr., 10 Sgr.,
10 Sgr., 1 Thlr., 2 u. t Thlr., 20 Thir!,
1 Thlr., 15 Sgr., 10 Sgr. ſämmtlich un
genannt, in Summa baar 96 Thlr. 23 Sgr. z
ſo wie ferner von L. 1 Pack Sachen, von M.
R. 1 Packet Kleidungsſtucke, durch M. C.
t Pack Sachen und wird von mir Alles
prompt an den Hulfsverein in Camenz ge
ſendet. Fur die Beweiſe von Mildthä
tigkeit ſage ich den wohlwollenden Gebern
den herzlichſten Dank, und erlaube mir er
gebenſt zu bemerken, wie ich auch ferner be
reit bin, milde Beiträge fur meine ungluck
liche Vaterſtadt anzunehmen.

Die Moth daſelbſt iſt inſofern noch mehr
geſtiegen, als ernſte Sorgen fur die Zukunft
an die Stelle der erſten Betaäubung getre
ten ſind.

Halle, den 25. Auguſt 1842.
Der Kaufmann Carl Naäumann,

große Ulrichſtraße No. 34.

Beilage
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Sonnabend den 27. Auguſt 1842.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 8oſter Kö-
uigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Rthlr. auf Nr. 68,207;
1 Gewinn zu 1000 Rthlr. auf Nr. 31,449; und 4 Gewinne zu 100
Rwthlr. auf Nr. 16,550. 27,727. 38,234 und 89,063.

Berlin, den 25. Auguſt 1842.
Königlich Preußiſche General-Lotterie- Direction

Denuntſchland.
Wien, d. 15. Auguſt. Fuürſt Metternich, der ſeit An

fang dieſes Monats auf ſeiner boöohmiſchen Herrſchaft Königs
warth verweilet und in dem nahen Marienbad mit den bedeu-
tendſten Geſandten den diplomatiſchen Verkehr fortſetzt, wird
vor den erſten Tagen des Septembers nicht zuruckerwartet. Ein
Gerucht, welches den Furſten an den Rhein auf Schloß Jo-
hannisberg und zu den preußiſchen Manoövern abgehen ließ,
entbehrt aller Begrundung.

Frankreich.
Straßburg, d. 20. Auguſt. Heute endlich erfolgte die

Ankunft des Herzogs von Nemours in unſerer Stadt. Walle
und Straßen waren von Menſchen uüberfüllt, welche den Prin-
zen ſehen wollten, an deſſen Namen ſich ſo viel Bedeutungs-
volles fur die Zukunft knupft. Die große Menge folgte ſchwei-
gend dem Wagen, in welchem der Herzog ſaß; tiefer Schmerz
ruhte auf ſeinem Geſichte, denn wohl mochte er ſich ſagen, daß
er ſelbſt mit Betrübniß die Stelle ſeines geliebten, ſo früh da
hin geſchiedenen Bruders vertrete, zu deſſen Empfang Straß-
burg und das ganze Elſaß mit ſo vieler Freude ſich vorbereitet
hatte. Alle Feierlichkeiten ſind auf ausdrucklichen Befehl des
Prinzen unterſagt, jedoch wird derſelbe morgen das Kommando
über die größeren Kolonnen der manovrirenden Jnfanteriebri-
gaden und Artilleriebatterien übernehmen.

Straßburg, d. 21. Auguſt. Unter dem Zudrange einer
außerordentlichen Volksmenge fanden heute Manover ſtatt,
welche der Herzog von Nemours befehligte. Der Prinz wird
hier mit großer Achtung behandelt; die Straßen durch welche
er bis jetzt zog, waren groößtentheils mit dreifarbigen Fahnen
geſchmuckt; allenthalben wird ſein männlich feſtes und energi-
ſches Ausſehen geruhmt. Bei den Aufwartungen welche ihm
gemacht wurden zeigte er ſich ſehr leutſelig und geiſtreich, ſo
daß es den Anſchein hat, er werde ſich wohl jene Popularitaät
zu erwerben wiſſen, die fur ſeine ſo ſchwierige Stellung hochſt
nothwendig iſt.

Vermiſchtes.
Friedberg, d. 17. Auguſt. Geſtern gegen Abend

gerieth dicht bei Oberwoöllſtadt ein großer Frachtwagen durch
Selbſterhitzung in Feuer und verbrannte ganz und gar. Er
hatte unter Anderem ein Partie Spiritus geladen und die Flam-
men ſchlugen ſo hoch empor, daß ſie in den umliegenden Ort-
e geſehen wurden und die Leute mit Spritzen herbei-
eilten,

Vor Kurzem ereignete ſich zu Wien erweislich der Fall,
daß ein hinweggeworfenes nicht vollkommen erloſchenes Zuünd-
holzchen einen Brand verurſachte, bei welchem eine ganze Woh
nung ausbrannte.

Man macht darauf aufmerkſam, daß uberall, wo die
W gen geſchont werden, dieſes Jahr die Erndte gut aus
aällt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 25. Auguſt 1842.

e r. r. E r. Cour.Fonds. Actien. Wes Brief. Geld. Brief. Geld.
St -Schuldſch. 4 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 103 Sabgeſtempelt 104 1035), Mgd. Lyz. Eiſenb r 1116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 1022,, do. do. Prior. Obl 4 (1102,,
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104
Scehandlung. 85 85 do. do. Prior. Obl. 4 102Kurm. Schuldv. 33 102 101 Düſfſ. Elb. Eiſenb. 5 79 S

Brl. Stadt-Obl. 4 1035 do. do. Prior. Obl. 4 99
do. z. Et. Rhein. Eiſenb s 90 89abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl. 98
Danz. do. in Th. 48 WBerl.- Frankf. Eiſ. 5 101

e 57 Gold al marco uro oſ. do. 6/2 Friedrichsd'or 13 13Oſtpr. Pfandbr. 32) los Aner Goldmün-
Pomm. do- 35 1037,2 104*/2 zen à 5 Th. 10
Kur u Neum. do. 83 103/, Disconto 4 4Schleſiſche do. 35103

Der Käufer vergütet auf den am Z. Januar 1843 fälligen Eou
pon pCt.

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. 6 pf.

Roggen 12 20Gerſte 5 e 12 7 6Hafer 23 mee 1 uMasdeburg, den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 45 thl. Gerſte h.Roggen 85 38 Hafer 19 20
Fruchtmarkt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Selde

Halle, den 25. Auguſt.

Berlin, d. 22. Auguſt. Bei den immer flauer kau-
tenden Berichten von Auswaärts uber den Weizenhandel, ver
blieb ſolcher auch hier gedruckt und, wie bisher, nur auf den
Detailhandel beſchränkt. Unſere Konſumenten kaufen äußerſt we
nig, theils weil ſie noch billigere Preiſe erwarten, theils aber
auch, weil ſie ohn hin kin Mehl bekommen können, da ſowohl
Waſſer als Wind zum Vermahlen fehlen. Roggen, ſo klein
die Zuſuhren davon auch ſind, bleibt gedruckt, und Loko iſt zu
33 à 35 Thlr. ſchwer verkäuflich. Fur Gerſte, gr. Bruch, pr.
Herbſtlief. ward 25 Thlr. geboten, 27 à 26 Thlr. gefordert



Hafer, ſchwimmend und Loko 22 à 24 Thlr. nach Guüte, 48 h
pr. Hertſt und Frühj ihr mit 202, Thlr. bezahlt, auf 21 Thir.
feſt gehalten. Leinſaat wurde 57 à 58 Thlr. holen; Anſtel-
ſunzen fehlen, auf Lief. noch nichts gemackt.

Oelſaat kleibt beaehrt, und nur Mangel an Anſtellunzen
behindern einen ſtarken Verkehr darin. Gemacht wurde Rapps-
ſaat innerhalb 4 Wochen hier zu liefern, mit 80 Thlr., Rapps
und Ruübſen bis 15. Novbr. c. hier zu liefern 78' Thlr.
Fur Avladungen im Sept. oder Okt. in Verkaufe s Wahl und
laut Connoſſſement zu empfangen, wurde fur Rapps 771 Thlr.
bewilligt. Rapps und Ruübſen im Verbande in Loko wird auf
83 à 84 Thlr. geholten, Rübſen in 4 Wochen zu liefern auf
80 Ttlr. gehalten. Sommerſaat bis medio Okter. e. zu ver

Fremdenliſte.
Kuge? mmene Fremde vom 25. bis 26 Anguſt.

Jm Krenpriazen: Se. Durchl. der Fürſt v. Czortorisky a. Wiſen.
Se. Durchl. der Graf v. Rom o. Mailand. Hr. Graf v. Saldery
a. Berlin. Se. Excellenz der Hr. General- Lieutenant v. Hedemann
a Erfurt. Hr. Rittergutebeſ. v. Soſſen a. Düſſeldorf. Hr. OeGRath
Martins u. Hr. Juſtizrath Born g. Berlin. Hr. Landrath Bar
mann a. Aachen. Pr. Lieut. v. Niethack a Berlin. Hr. Reg.-Aſſeſf-
v. Meyer a Naumburg Hr. Fabr. Limke a. Perleberg. Hr. Kaufm,
Will a. Schweinfurt. Hr. Kaum Lorenz a. Leirzto. Hr. Kaufm-
Pilz a Naumburg. Hr Kaum Junghann a. Offenbach.

Staot Zürch: Frau Conſul Müller a Stettin. Hr Archidiak. Steine
brück a. Liegnitz. Hr Dr. med. Enge'mann a. Serlin. Hr. Kauf
Salzmenn a. Erfurt. Hr. Kaufm. Winkler g. Leivztg. Hr. Kaufm.

laden und laut Connoiſſement zu liefern 70 Thlr. verlanzt, 66
Thlr. vergebens geboten.

Jn Rüböl ging nicht unbedeutend um und Preiſe waren
Leko 12 Thlr. Bif., 113/, à 118/6 Thlr. zu machen, pr. Aug.
u. Sept. 12 Thlr. Brf., 113, Thlr. bezahlt.
Brf., 122 à 12 Thlr. Ge d.
nehmer, 19 Thlr.

Spiritus, 10,800 pCt. 188 Thlr. bez. und Gld., 19 Thlr.
Auf Lieferung fehl n reelle

Abgeber pr. Okt. Nov. war etwas mit 18 Thlr. am Markte.
Brf. bei Einzelnen auch zu machen.

Waſſerſtand zu Halle
am 26. Auguſt:

Oberhaupt 3 Fuß
Unterhauxt 4 Fuß

Mohnöl knapp und ange-

5 Zoll.
4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Auguſt: 67 Zoll unter

a. Magdeburg.

a. Leipzig.
Leinöl 12 Thir. a. Magdeburg.

a. Treuen.
a. Berlin.

v. Horn a. Zeiz
a Livorno

burg.
Oldenkurg.

Hr. Prediger Scheinberg o. Lündorf-
Gadebuſch u. Hr. Kaufm. Nimweg a. Berlin.

Koldnen Löwen: Hr. Dr. wed. Gries a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schulze a. Dresden.

Hr Baumſtr. Jllgen a. Berlin.
Schworzen Bär:: Hr. Kaufm. Seß a. Hamburg. Hr. Kaufw. Welkf

Hr. Mil Arzt Ludwig a. Poſen.
Hr. Brrnnerci-Jnſp. Zachowsky a. Thorn.

Stadt Hamburg: Frau Ober-Med -Räthin kangenbeck a. Göttingen,
Hr. Jagdjunker v. Blücher a. Mecklenburg.

Hr. Refer. Lotkorf a. Berlin.
Die Hrrn. Akademiker Heyer u. Neumann a. Eldeng.

Die Kadetten v Lenmerm nn u Jahn a. Bensberg.
Golonen Kugel: Hr. Staatsminiſter v. Schulenburg a. Wien.

Rittmſtr. v. Trotha a. Odhauſen.
Die Hrn. Maler Lrichtenberger, König u. Laſch a. Vresden-
Kaufm. Blumenthal a Wö litz.

Pr. Partik. Berthold a. Köln.
Hr. Cand. Breitheupt a. Zegenrück.

Parrnßedt a. Halberſtadt.
Lieut. v. Köhn a. Altenplatho,

Wendiſch a. Berlin. Hr. Keufm. Jacobs a. Offenbach

Goldnen Ring: Hr. Stuq,Hr. Kaufm. Götze

Hr Partik Hoppe
Hr. Kaufm. Kohl

Hr. Lehrer Nittler

Hr. Kanzlei- Jnſp.
Hr. Rentier Mager

Hr.
r Lieut. v Minkw'itz a Erfurt.

r

Hr. Kauim. Simoni a. Maegde-
Hr. Kaufm. Herrnbach

Pr. Paprrtik.
Hr. Kaufm. Aronheim a. Jaſſy. Frau

Bekanntmachungen.
Da die Zoörbiger Amtskoppeljagd an den

Nitt gutsbeſitzer Herrn Harsleben zu
Köckern auf die Zeit vom 1. Septbr Er.
bis 1. Febr. 1843 Namens der Kopp'ljagd
berechtigten Guter verpachtet iſt, ſo werden
die Herren Beſitzer der fruher zum Amte
Zörbig gehörenden Rittergüüter in Folge
des am 27. Mai er. zu Stumsdorf gefaß-
ten Beſchluſſes ganz ergebenſt erſucht, Sich
der Ausübung jeglichen Jagdrechts in dieſer
Koppel zu enthalten.

Quelz, den 24. Auzuſt 1842.
H. v. Grävenitz.

Ein lederner Geldteutel mit einem an-
hängenden Schluſſel iſt heut auf dem Wege
von der Dachritzgaſſe durch die große Ulrich
ſtraße uüber den Markt durch die Marker-
ſtraße nach dem alten Markt bis im gold-
nen Pflug, verloren gegangen, und enthielt
derſelbe 1 Friedrichsd'or, 7 Stück ganze
Thaler und mehrere Thaler kleines Courant.
Der ehrliche Finder wird gebeten, den Beu-
tel nebſt Jnhalt gegen eine gute Belohnung
an den Hrn. Kaufmann Krammiſch ab-
zugeben.

Halle, den 25. Auguſt 1842.

—-AZ

Kleine Häringe
z Stück 2 3 Pf. empfiehlt Boltze.

Einen mit guten Atteſten verſehenen
Oekonomie-Verwalter und mehrere tüchtige
Landwirthſchifterinnen kann hochgeehrten Herr-
ſchaften gewiſſenhaft empfehlen J. G. Fied-
ler in Halle, kleine St inſtraße.

Ein anſtändigzes junges Mädchen aus
achtbarer Familie wuünſcht die Landwirth-
ſchaft zu erlernen. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler, keine Steinſtraße.

Zwei neue moderne halkverdeckte in C-
und Druckſedern hängende Chaiſen mit ei-
ſernen Achſen nebſt einer neuen in Druck-
federn hangenden Droſchke ſtehen billig zum
Verkauf beim Sattler Gothſch, Klaus
thor No. 2159.

Täglich Geſfrornes bei Otho.

Sonntag Baumkuchen bei Otho.

Sonntag Harmonie- Concert in der
Weintraube.

Stadtmuſikchor.
2222

Sonntag den 28. Auguſt Feier des
Erndtedankfeſtes mit Muſik und Tanz auf

vem Beuchlitzer Weinberge,

oodsvvohrsdsdgv9uy qJguu Wahehe

Tr

Circus
von Rudolph Brilloff.

Sonnabend den 27. Auguſt 1842.
Große außerordentliche und brillante Vor
ſtellung zum Benefiz des Hrn. Ernſt Renz.

Zum Erſtenmal:
Die Schlacht bei Arpä.

Große Pantomine mit den berühmten Co
bats nach der Muſik.

(Freiimfelde.) Sonntag Geſell
ſchaftstag, Unterhaltunzsmuſik und Tanz-
vergnuügen bei

P. de Boucheé.
wä

Zum kuünſtigen Sonntag als den 28.
d. Mts. ladet zum Vordankfeſte hierdurch
ganz ergebenſt ein

Holleben, den 25. Auguſt 1842,
Wwe. Gebes.

Eine Stube und Kammer mit Meubles
ſteht von Michaelis ab zu vermiethen,

Klausthor No. 2189.
322

Gänzlicher Ausverkauf von Ta
back und Cigarren weit unter dem Fabrik

rei bei J. Cohn, Leipzigerſtraße.
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